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Google feiert Geburtstag
09. Sep 2003 10:00

Fünf Jahre ist es erst her, dass die inzwischen wichtigste Suchmaschine der Welt gegründet wurde. Das US-Unternehmen hat sich weltweit fast ausnahmslos durchgesetzt.


Die Suchmaschine Google begeht ihr fünfjähriges Jubiläum. Am 7. September 1998 zog die Firma mit damals vier Mitarbeitern in ihr erstes Büro. Die Gründer Larry Page und Sergey Brin, beide Doktoranden an der kalifornischen Uni Stanford, sind noch heute maßgeblich am Unternehmen beteiligt. Kaum zwei Jahre später galt Google bereits als eine der wichtigsten Suchmaschinen der Welt, heute ist sie weltweit Marktführer und aus dem Leben der meisten User nicht mehr wegzudenken; «googeln» ist für viele inzwischen sogar ein Verb. 

Valley-Tradition
Die Vorgeschichte von Google ist schon etwas älter. Seit 1996 arbeiteten die Computerwissenschaftler Brin und Page bereits an einer Internet-Suchmaschine mit dem etwas merkwürdigen Namen «BackRub» («Rückenmassage»). Zur Demonstration der Funktionsfähigkeit des Systems wurde ein erstes kleines «Datacenter» in Pages Wohnheimzimmer installiert. Anschließend machten sich die Beiden in guter, alter Silicon-Valley-Tradition auf die Suche nach einem Geldgeber. 

Dabei sollte ein prominenter Freund helfen: David Filo, Mitbegründer des berühmten Internet-Portals Yahoo. Da der aber vorerst nicht selbst investieren wollte und auch andere große Web-Firmen absagten, versuchten es Page und Brin erst einmal alleine. Geld einbringen wollte schließlich nur Andy Bechtolsheim, einer der ersten Mitarbeiter von Sun Microsystems. Er schrieb Brin und Page nach einer Demonstration von «BackRub» den ersten Investment-Scheck in Höhe von 100.000 Dollar. Der lautete aber auf «Google, Inc.» und so musste man eine Firma gründen: in einer Garage im kalifornischen Menlo Park. Weitere Gelder für die erste Zeit warben Page und Brin bei Verwandten und Freunden ein. So kam man in der ersten Boomphase der US-Internet-Wirtschaft auf insgesamt eine Million Dollar. 

Schneller Aufstieg

Bereits im Februar 1999 hatte das Unternehmen 500.000 Suchanfragen am Tag, erhielt bis zum Sommer Risikokapital in Höhe von 25 Millionen Dollar, zog bald ins heutige Hauptquartier in Mountain View («Googleplex») und nahm im September 1999 schließlich die Bezeichnung «Beta» von der Suchmaschine. Versionen in zahlreichen Sprachen, verschiedenste Dienste von der Bildersuche bis hin zum News-Portal und erste Aufkäufe, etwa des Internet-Archivs Deja, folgten. Die Besucherzahlen stiegen schnell an, man überholte mit seinem einfach zu bedienenden Angebot schließlich alle Konkurrenten. 

Heute macht Google mit Online-Werbung und dem Verkauf seiner Suchtechnologie großen Gewinn. Wie viel genau, lässt sich nur schätzen: Die Firma ist nach wie vor nicht an der Börse gelistet und daher nicht verpflichtet, Zahlen vorzulegen. 

Mit Eric Schmidt, dem ehemaligen Chef des Netzwerk-Software-Anbieters Novell, wurde 2001 auch erfahrener Manager zum Chef (CEO) von Google, während Brin und Page sich weiterhin der Entwicklung der Technologie widmen. Die Suchmaschine ist längst Kult. Kritische Stimmen gibt es aber immer mehr: Google habe im Internet zu viel Macht und speichere zu viele persönliche Daten, meinen Netzbürgerrechler. 
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